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Pädagogischer Lehrkurs. (l)

' Der im 8ten Abschnitts der politischen Verfassung §3- 7- und n . vorgeschrie-
bene Lchrlurs der Pädagogik wird an der hierortigen Musterhauptschule den 15.
des kuni'tigcn Monats Ä r r i l eröffnet werden. Jene, welche entweder als Gehül.
fcn oder' als Ledrer an den hierländigen deutschen Schulen angestellet zu werden
wünschen, werden hiemit zu d'esem Unterrichte vorgeladen.

Laibach am 5. März ,314 .

W^gen , englische S3ttel ic. zu verkaufen. (1)

Beym Uncer;elchnetöl, sind z ganz neue Rallonwcigen, wovon einer yanz bla?
t i r t , ,ni? feinen blauem Tlich gesä.lcct, mit rothen morokcn Polstern und 2 gelbla-
kirten Schwanelchäl^en verse i l / der eine aber blau lakirt ist; dann 2 alte Postkal,
lesch, ein französischer Leiterwagen auf 1 ^ . d um billigen Preis yegen baare B e ,
zahluug zu vörk<ufü»,. Auch si d allda fthöne englische Sättel nebst einem schonen
Frauen» Saue! , ftrn^c 8 Kessel und eine Sofia von Nußholz mic schwarzen Leder
übcrzohen, und altes C i M ü dlS 7 Centcn mndanzuaebcn.

Ancon 5)eß, bürgl. Sattlermeistsr.

Wägen fur Reisende auszuleihen. (1)

Beim Unterzeichneten (bäckst der Schusterbrücke) ist ein Batard und 1 Kal<
lesch fur Ncisenvc gegen billige Bezahlung auszuleihen. Auch sind allda Sessel
und eine ^ossa zu verkaufen. Johann Worlitschek, bürgl. Sattlerm.

Wohnungen zu vergeben. - l , )
I n dem Hause Nr. 2. l!<jchsi dem Rathhause ist der zweyte Stock mit oder ohue Meu«

5eln ^u nacbj'ko ilunnd'N Georgi zu rermiethen; worüber Mielhliebhaber sich in eben diesem
Hause, t t s 3'üheln u: d '̂ ssn'»ru t ^ i . «rgen zu lltul^digcn teiicdcn wollcn

Laidach den 8. März »3,4.

I n dem Haus? Nr. 169. an der Schujwblücke isi der ersie Slock sammt Kuchel, Kel-
ler auf künftihcn Geolgi zn vergeben.

Gerichllicker Verkauf.

Am 15. März l. I . frühe um 9 Uhr werden auf dem Marktplätze zu Stein folgende
Gegenwände an den Me«st. und Letzlbiethendeu ökgcn so gleicher daarer Bezahlung ver»
sleigcrungslveisc hinangegcben werden, als

2 röche Kühe, eine Halbin von rother Farbe in cmjahrigcn Mter, ein Pferd von weis«
fer Farbe sammt Zugehbr, ein Veichselwagen mlt Clsen dejch'.ggen, eine kleine Zuchlschwtin un^
4 ViMing Haiden, Seneg«lschnig, Huissitt. ^



W Lizl lal ions, Ankündigung.

W « « 17. dieses Monals Mä,z unv die f o l g t e n TaZe Vsrmittags von 9 bis 12 U h l ,
und von Z dis 6 Uhr Nachmittags werden in S ^ hiesigen Lvzenalgcbäude im zweyten S lo-
lke an der Wasseeftile verschiedene Elntich/«!>gssiücie, als Sophe, Sesseln, Ttsche Kasten,
Betlstädle, Beltg.was»d. Rlemkoffer, t a t t l . und Kaff^geschire mebrere Flaschen Bordeaux-
W e i n , CbaMpagnperftsHen, ausbewahrle g.'üae ftische Erbsen, Fisolen uud Kapari , dancl
Kisten, Kllcheaeinrichlung nebfi mrhr andern Effekleu auS fteper Hand gegen sogleich baare
Ke^ahlung den Me«stbielpenden oerkaufl wrrdeu,

LizilazionS . »nkündigung. (^)

Von dem bey der Armee konsumirlen Schlachtvieh werden die zurückgelieferten H<?ute
vnd daS Unschlllt auf drey l,achell,snder folgende Monathe vom , . März bis Ende May
1814. unter folgenden Bedingnissen öffentlich, und zwar: Diemlag den l ^ . Närz d. I .
Noran'ltogs von 9 bis 12 und Nachmittags von 4 b<s 6 Uhr in der Mt l i tä l« Veroslegs«
SepastemenlS'Kunzley des Armee General-Kommandos z» Vic^n^Ä cli « o n t r a ' ^ ä i
RiHl« ^ . 549. ^ 8 H ?i^Hl( ) , oder in jenem H l t e , allivo sich b>'lscn Hauptquartier beslll-
den l v i r d , oersteiflcrl.

itens Sämmtliche di-se in die Fleisch. Regie. Depots zu Verona, Cittadella und S t .
Daniel eingebenden Häute, so wie das UnsHMt müssen die K)litsahsnlen von lo zu ia
3agen bey den genannten Depots, odce nach slenderung der UilMl,?'!', ii« andern denftlb»'N
bey Feiten intir irt werdenden Orten aüs ^gene Kosten um so qcwisser abholen, als nach

i dieser Zeit da-S in der Abnahme Vcrsoa^ce auf ihre eigcne Gefahr liegen bleiben wird.
2lens, Die Anzahl der alle 10 Ta,-. ,ich s^mml^nden Häute in d^n geu.nftle» Depots

> «vird zusamlnen über laoo Stücke btlragen ^ u'rlch? gleich bn) der Abnahme nach dem ausge-
^ fallenen Lizitazipnspceiß in Konoenzious. M,,nze baar bezahlt lverden müssen.
^ Zlens. Gleich nach Ralifizirung des Kontrakts wird der oom ,. Mäsj bis dahin sich ge«
l sammelte Vorrath übernomml'n werden föu<i<>l,.
l 4tens. Zur Sicherheit deS Aetaril und wegen rickliger Einhaltung des Konlra?ls habol
! die Konlrahrnlen eine Kaution von 4000 ft. ln Konoentlons « Münze oder A.qllioalenl i l l

öffentlichen österreichischen kaiserlichen zondsodlistazi»nen zu erlegen, welche, wl'nn der Ellass
im baarem Gelde geschiehet, bn) der letzten Häule-Verfolgung glcich bey der Zahlung in Ab-
schlag gebracht; eine andere Siche«siellusig aber nach beendeter Abgabe zurückgestellt wer-
Hea wird.

Das Unschlitl wird ebenfalls am ,5. März zn Vkzenza verst-iaert, und a^gen g^'ch daire
Bezahlung des Meistgebolhs eerabsolgt, wieviel aber pon diesem Artikel eingehen w i rd , la^t
sich nicht bestimmen,

Realitäten . Verkauf. (Z)

Dle ln der Ober, Pollana «Vorstadt zwischen der besagten Vorstadt und Schießstallstsass/,
VNter Haus Nr. F^. llegclioe Reali läl, an der Häüselreide desiedelid il» einem Wlllbscküfcge»
baude, wobey ein geräumiger Hos, und darin ein stiinener Z!ehi.>slll!l! von st^ls hinlä'istlich
gutem Wasser sich besilldct, das obere Stockwerk des G,b6udes aber mit gemanenen Wol)-»
nungen versehen ist; dabey befindet sich noch ein Garten, worin über 5^0 von 3er edelsten Gal-
tung junger Obstbaume sind, ein Küchengartcn und eine Wiest.- Hitler dlcscm ein noch größe-
»es Baufeld nebst einer ganz neu gedeckten Dopvelharpse von 6 Stand uno 2 Bel)alt«ißb5<
den alles im beßlen Stande und «anz eingeschlossen, ist aus freyer Ha.nd l)iui>anzugcbcn. Lieb,
habet belieben sich beim Eigeulhümer besagter Realiläl zu melden.



B e k a n n t m a c h u n g « (z)
Auf ber Rowmerzialsira^e zwischen Gray und ^aibach in einer zu mehreren

Spekulat.onrn geeig eten Gegend lst eine Pojistazto». samt tazu sse> ösigen Reali.
taten, N)ohn.l i „d r0lthschaftegebäudenund vorzligllck sehr bsträchtlicyer größren-
theils drcv^^tblger rvielen um «inen billigen Preiß a>.S ire^er Hand zu vecrauftn-
^iedh.der btlird?« sich im Zeitungs ^ Comptoir anzumelden.

N)ohnung zu vergeben. (3)

Am Play Nr . 2 8 l . im ,sten Stocke nächst dem Bischofhofe sind 7 Zimmer,'
eine Rüche, von ganzen ersten Stocke, eine Speißkamnnr, « Reller u„d , Holz.
schupfe auf künftigen Georgi zu vergeben. Die Liebhaber belieben sich im nämlis
chen Zause im Gewölbe um das Nähere zu erkundigen.

N a c h r i c h t . (3)
Die ln bem hiesigen Redouten. Saale produznten 6 , Grätzer per ? fi. dan«

! 2 , für den heurigen Karneval neu Company dcutft'e Tänze pr. 2 fi. für das
p.ano Forte lchön geschrieben, sind de? Überzeichneten zu hab^n, so wie dieftl«
den l„ ganzer voll,tlmm»ger Spart u n den coppiit.n Prsls zu bekommen sind.

«.ülbach den 2. März 1314» I . M . F cticr Sänger und Schauspieler,
wohnt in der alcen >'' arktstrajse Nr. z^.. im lfton Stock.

IweV ^t/..mec ^u vergeben. (z)

Es sind am Play Haus Nr 240. zwe? Zimmer, f ^ ledige Mannspersonenl
«U v..geben Auch können drese als Avsteigquavlier verwendet «erdend Auskunft
erhalt man «n Zeltungskomptolr, ««ot«n^

TVohnung zu Vergeben. sz)

I n dem großm Fridlischen Hause Nr . ,7. ist auf kommenden Georai - : « .
^Vohnu g bestehend in 8 Zimmern, einer Mche, und Speißkamme" . . ^ ' . ^
gen Rellern, Holzlege, „öth.gcnfalls auch e.n Stall auf 4 Pferde -u ' v i . ^ " ' "

Ferner ist zu vergeben im Hause Nr . .9 " n schönes (Kuartier vo« ^ i n « .
mern, 2 Rabineten, / Vorsaal, Rnche, und Speißkammer, Neller V o l . l 7
Stall auf 4 Pferde, wägen u.,5 Heuschupfen. Ueber beyde wohn««ae^st dit
wettere Auskunst im Zause Nr . 17 zu erfahren. ^c.yn««gen »p d«

N a c h r i c h t .
16^ ^ ^ bochsten Orts der Verschleiß - Preis des Quecksilbers zu

a p m ^ / ^ ^ blese höchste Anordnung mit dem Beysaye bekannt
Mlacht, daß dieses Quecksilber um dm bestinmtten Preis gegen N



baare Bezahlung ßey dem?. k. provisorischen Bergoberamte in Id r i a
verkauft werde, und jedermann um diesen Pms die gewünschte Quan-
titckt stets beheben köine.

K. K. provisoM:s Bergo^ramt I d r i a den 14. Febr. 1814-

V e r z e i ch n i ß
der Jahrmärkte und Kirch^aze in der Mairie Zirknitz.

Von S r . k. k. Apostolischen Majestät dem itzt regierenden Kaiser F r a n z privil igil le
J a h r m ä r k t e .

,sier Am S t . Mathias Tage, und wenn dieser auf einen Souulag fäl l t , den nächsten
Montag darauf.

2ter. Den Dienstag nack dem 4- Sonntage nach Ostern.
Zler. An aller Seelcn . Tage.

K i r c k l a g bey S l . Wolsgan.u.
Sonntag nach Maria Himmelfahrt, eiaentlich Hags dalanf.
Von den bestandenen französischen Gcuelal.OouvlülkncLt Il lyriens bewilligte neue

Jahrmärkte.
Am »4. Februar und am'2Z. Augusii werden selbe gch,lten w Scheraulütz Localie Glachooo

an der Lauser Seitenstrasse.
M Mairie Zirknitz den 25. Noo. i3,Z.

H i r schen . V e 1 ka ^ s.
Auf der HerrsHaft Sonneg^i sind 2 H,rschen. 2 Hirschkühe und 2 Kälber ans freyer

Hand, entweder u loco, oder lns Laiböch'lranspyl-litl ," zu o?lkliufen; Licdhabcr belieben
slch im Schlosse Soune^g darum <ü melde??.

Verst 0 rbsne i n La ibach.

Gertraut Wresa^uarza, Wi t twe, a'l 6Z Jahr. iü der Tyrn'zu Nro. ?Z<
M^ria Skerjanka, ledig, alt Z I Jahr. aut )er Hollana Nro. ^5.
Vcm Georg Kiegar, Zlmmcrmann, sein Sohn Lukaö, all ,6 I . a^f der Pollana Nro. 33.
Dem Muthlas Korbar, Taglöhner, s. i l . M a l i a , alc > Jahr , in drr Gradifcha Nro. ^4.

Den 6. deilo.

M « Hochwürdige Herr AndieaS Elweschnig, Wr l lp iester, all 6c Jahr , iu der deutschen
G ŝse Nro. 179.


